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Don fänden blutige Kämpfe zwiſchenden reointioncren Truppen der Sowjets und den Ko

j Der Kampf ſpielt ſich unter wirkungsvoller
von Artillerie Fwagen mit allen Schrecken des regeimgß igen Krieges ab

ie in Nowotſcherkask zlung der Militär regierung der Koſa t n ha
den förmlichen Entſchluß gefaßt die

Gegend desGegen e Buſhewiſ
W T BerlinSüdweſtlich von Tahure entwickelten ſich örtliche

und Panzer18 Februar ZanzuſammengetretenJ

e Den wo zu

853

An der großruſſiſchen Front haben
heute 12 Ahr mittags die Feindſelig
keiten begonnen

Jm Vormarſch auf Dünaburg iſt die
Düna kampflos erreicht

Von der Akraine zu ihrem ſchweren
Kampf gegen die Großruſſen zur Hilfe ge

haben unſere
Vormarſch aus Richtung Kowel an
getreten

W T B Wien

truppen Zuflucht Die Militärregierung hat nen

Rußlands im
Sowjetstruppen ausgearbeitet

Hafſtbefehl segen die ukrainiſche

e

e

e Eigene Drahtmeldung
in Petersburg

s 18 Februar
maximaliſtiſche Regierung

einen Haftbefehl gegen die Mitglieder der ukraini
ſchen Rada und gegen ſämtliche Mitglieder der nkrai
niſchen Friedensdelegation

r von Rumänen
n e le tVnedunne n

Truppen den Boote vorgehene

18 Februar Amtlich wird ver

Keine beſonderen Ereigniſſe
Der Chef des

Der l m Volſchewili
z 3 Kowno

Generalſtabes

S

wohnenden rumange e

e Aeberſal auf einen Voiſchofter

in Petersburg

tern aus Petersburg gemeldet
der italieniſche Botſchafter in der Donnerstag
Nacht auf einem öffentlichen Platze in Petersburg von

rfallen und vöniag ausgeraubt

e

e
e e kommen die erſten Ei

Bolſchewiki nevolntiegäten ergeigenen
daben die So rin Drahtmeldung

drei Unbekannten übe
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zurden ihm auch diplomatiſche
plomatiſchen

ßer einen n n
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matiſchen Pregen Unruhez Sehnſucht der Eſtländer

ein Eſtland wird noch folgendes bekannt
ganze e en be iderſits der Jahn Reval

Hauptziel war

di e w e r oſe
verhältn ismäßig
Die Bolſchewiki warfen

t r der S
Brandgranaten die einen

dt den berühmten s hei Das eſtniſche Militär vo jetzt einen gewiſſen Schutz

gegen dieſe Banden doch erſcheint ſein Einfluß jetzt nicht
ſind ſämtlich beſchle

Gade verwaltet
auerngeſinde eingez

Städten und die Bankguthaben wurden
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Weſlohen waren

ſchießen ließen

nkrainiſchen Regkerung iſt nach ten
C entkommen D

ma berirteiller

und anderen
Regiment Horodienko
land durchgeſchlagen 200 Kilometer marſchiert und ſofo rt

angegriffen hatte und ebenſo ein ukrainiſches
in den e arg mitgenom

Deutſchland Die Mehrzahl der

regiment wurden

T AmſterdamTelegramm aus Petersburg nelveg daß bei S

kämpfen in Kiew die Weiße Garde die Rate Garde
im Arſenal verhaftete und über 1500 Mann tötete
revolutionäre Komité in Kiew wurde vom erſten
bis zum letzten Mitglied erſchoſſen Die Streitkräfte
des Sowjets unter denen ſich auch ukrainiſche Volſche
wiki Regimenter befinden griffen die Weiße Garde und
die Koſaken an

Weiter wird gemeldet daß die Armee des Generals
Alexejew in einer Feldſchlacht
Woroneſch den

h

rief do e überwiegende Zahl der Eſten iſt deutf
owohl in Eſtland wie in Livland wer

h für den Anſchli
Viele eſtniſche Bauern weigerten

geteilten Güter

e der Gutsherren waren
dann von den bolſchewiſtiſchen Soldaten
des Gutes gezwungen
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S
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Aus Petersburg wird geie r iget vom Rate erin der Gegend von eltelonniſert die
Sieg davongetragen habe

Die Stadt ſei von Koſafen umzingelt Auf beiden Seiten
ſollen ungefähr 3900 Tote zu verzeichnen ſein

Stockholm 18 Febr
kow wird gemeldet i

in den S der ſpaniſchen Republikaner S
ch drei Schiff

Aus Char
Zweriewe in der

im Aermellanal
W T Berlin 18 Februar Die jetzt vorliegen

G 51 er 37 t Hpn M reden genaueren Meldungen über den Vorſtoß unſerer
T orpedoboote in den Aermelkanal in der

olge noch erheblich größer waren
Nacht vom 14 zum 15 Februar zeigen daß die deut

ſchen Erf
als in der erſten amtlichen Veröffentlichung mitgeteilt
werden konnte Ein großes Fahrzeug anſcheinend
ein alter Kreuzer oder ein Spezialſchiff dem die Leitung
der Kanalbewachung oblag wurde durch Artillerie
treffer auf nahe Entfernung zuerſt in Brand geſchoſſen

und dann durch einen Torpedo zum ſofortigen
Sinken gebracht Vier zum Angriff gegen unſere

de Motorſchnellboote wurden durch Ar

o 514484 o r n 34 Jtillerietref fer völlig zerſplittert und perni ch tet Ein

r 51 Ton doh e 14anſchein end alteres DDDI wurde gleich u mit
wnigen Saale in ſch nud konto da uwenigen Salben in and geſchoſſen und kenterte dannEin Bootjäger mit der Bezeichnung 1113 am

Bug wurde auf 30 Meter durch einen Volltre ffer im

do e und woailtors uKeſſel ſtillgelegt und durch wettere Treffer zum
Sinken gebracht Ferner wurde noch das Sinkenwo en 9e bracht Ferner wurde noch das S in C
von mindeſten s weiteren 12 bewaffneten

ahrzeugen einwandfrei beobachtet ſo da
Sicherheit anzunehmen iſt daß der gröf
ihnen ebenfalls geſunken iſt Nur einzelne
zeuge können ſich ſchwer beſchädigt nach dem nur wenige
tauſend Meter entfernten Dover in Sicherheit gebracht
haben Die Menſchenverluſte beim Feinde

n mm n 9 u 46 s m S rſind dementſprechend hoch anzuſetzen und überſteigen

choſſen iſt auf Grund der inzwiſchen eingegangenen
iferer Seeſtreitkräfte über ihren
zu bemerken daß die erfolgreiche

Beſe nung durch Torpedobopte nicht durch
in Boot ausgeführt wurde Die Küſten batterien

Tones rn v M gitfrärt oas Feuer un er Doeeſtr itkrä De ohne

M nungeonat nd
er goenge und 20 Feſſelballons

beripren Wir haben 68 Flugzeuge und vier
t ingel 55 rall o ingebüßt Davon ſind

Frankreich hat eine neue Affäre
Ein General und ſein Adjutant verhaftet

op Paris 18 Februar Eigene Drahtmeldung
Frankreich hat eine neue Affäre Bisher iſt folgendes
darüber bekannt geworden Am letzten Donnerstag fand
eine Artiſtin in einem Taxameter ein Schriſtſtück Sie
überreichte dieſes einem jungen Fliegeroffizie r der nach
flüchtiger Prüfung ſah daß es ſich um ein Dokument von
vertraulichem diplomatiſchen Jntereſſe handle Er riet
der Artiſtin das Papier am folgenden Tage dem Kriegs
miniſter zu bringen Die Artiſtin brachte das Schrift
ſtück dem Chef des zweiten Bureaus der ihr lebhaft
dankte Sodann wurden ſofort der General Den
riques Militärattachs bei der ſranzöſiſchen Botſchaft
in Madrid und ſein Adjutant Leutnant Di Levis
Mirepois verhaftet Die Affäre ſoll in keinerlei
Zuſammenhang mit den ſchwebenden Affären ſtehen

Ein weiteres Opfer der Affären
W T Paris 18 Februar Havas Senator

Charles Humbert wurde hente früh auf ſeinemSchloſſe in Departement Calvados wo er vorgeſtern an

gekommen war verhaftet

Oppoſition gegen Lloyd George
Zürich 18 Februar Der Secolo meldet aus Lon

don Die Verhandiungen Lloyd Georges mit den
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Wiederbeginn der Jpe
Die Düng erreicht Der Vormarſch zur Unterſtützung der Ukraine angetreten

Die Erfolge unſerer Torpedoboote Liberalen über die Frage der Verſailler Be
ſchlüſſe haben ſich zerſchlagen Es iſt keine Ueberbrückung der gegenſeitigen Standpunkte möglich Man

muß im Parlament ernſtlich mit der geſchloſſenen
Oppoſition der Liberalen gegen das Miniſte
rium Lloyd George rechnen Hamb Fremdenblatt

T London 18 Februar Nach Mitteilung der
liberalen Blätter rechnet man in parlamentariſchen

r für Dienstag mit h eft igen Angriffen
Jjegen die tegieru ung anläßlich der Abſtimmungüber die milit äriſc en Kredite im Unterhauſe

Zu Robertſons Rücktritt
T Amſiterdam 18 Febru ar Nach Mit

teilungen von Reuters Sonderkorreſpondent iſt der
Rücktritt des engliſchen Generalſtabschef Sir WilliamR obertſon das alles beherrſchende Geſpräch zthema

vd5 OIllco Voicu
de Tages Mit größter Spa n g t man der Er
klärung Lloyd Georges der noch immer krank
iſt im Unterhauſe entgegen Man bedauert allgemein
daß Robertſon vom Generalſtab zurücktritt Daily

legraph bemerkt Robertſon könne nicht leicht ent
30 D m v I 90 J 9ehrt werden jedoch die Dinge hätten eine ſolche Aende

9 o ap ſt t v Dor n4154nung erfahren daß eine Um taltu g der militariſcheno rganiſguon notwendig geworden ſei Der parlamenta
riſche Mitarbeiter des Blattes ſagt Bei der außerpoliti
ſchen Lage ſei Wilſo n Ernennung zum Nachfolger
Robertſons ein Ereignis von großer Bedeutung das zu
weiteren Verwicklungen führen könne Daily Chro
nicle ſchreibt Lloyd George ſei ſtets für ein engeres
Zuſammenwirken der Alliierten geweſen Er würde
gern die Ar I an der Weſtfront unter einem Gen era
iſſimus geſehe haben wenn ſich nur ein mi ilitäriſGenie dafür geget t hätte Aber beim Mangel an einem

ſolchen ſei es das Beſte einen Kriegsrat der Alliierten

inzuſetzen der die Einheitlichkeit auf pvolitiſchem und
möglicherweiſe auch auf militäriſchem Gebiet ſichere Der
erſte Vorkämpfer für einen einheitlichen Oberbefehl ſei

e 6 r r t d ſoPräſident Wilſon geweſen Robertſon ſei nicht
dafür geweſen

9 3Kin Sinn einer Stre ich
h Haag 18 Februar rhtmeldungDaily News erfährt 17 ver h afte inn

ferner ſind aus ihrem Gefängnis in Limerik ent
flohen Sie bemächtigten ſich eines militäriſchen
Motorwage und begaben ſich unbehelligt mit Sinnfeiner Abeich en geſchmückt nach Ennis wo das Ge

richtsrerfahren gegen ſie ſtattfinden ſollte Gerichtsſaal gelang es il ein d Tu
mult zu erregen daß die Sihung aufgehoben rden
mußte wobei ihnen die Bevölkeru wohl
100 Poliziſten anweſend aren gel nicht auch
nur einen einzigen der Männer wied nen
Später fanden Verſammlungen ſtatt in denen als
Hauptforderung der geplanten nationaga Republik die
Nationaliſierung des Bodens ifgeſtell
wurde

Von der Front in die Werften
Haag 18 Februar Eigene Aus

London wird gemeldet 20 gelernte Schiff arbeiter
wurden unter der B dingun a dem tenſt entla ſen daß ſie bei den ihnen von d Regierung an

wieſener Werften in u ſch tig
GBeim er renbürge r Zhüringens

83 C Aen hur
Erfurt 18 Heneralfeldmarſchallvon Hin nbur empfing am 1 by im

Großen Haupt ier Abordnung des Thüringiſchen Städtederba ndes beſtehend aus dem Vorſitzenden

2 ber bü ra erm tei C e D raunt tha un denberbürgermei tern Dr Schmidt furt
feld Arnſtadt und Dir onn rUeberreichung der Urkunde über das tvon 83 thüringiſchen Städten Der all
erwiderte auf die prache der Al ieAnerkennung ſeines Wirklens auch meiner dendorff
den nterführ rn und dem ganzen Heer zu t hab
Gott ind habe ſie alle ſichtlich geleitet it herzlichem Ausdruck des Dankes für die H ing bat der
Generalfeldmarſchall nen ürgern einen Grußvon ihm zu übermitteln und beton e
trauen auf eine aute Zukunf des u inde feſt re
gründet ſei wenn die Heimat mit der 2 richt iten
wetteifere in Selbſtzucht und Kraft d Wi dach
dem Empfang fand Abendtafel ſtatt Gegenüber dem

neralf ldmarſchall nahm General LudendorffPlatz Während der Tafel trank der Generalfeldmarſchall
auf das Wohl der Thüringer Stät

h Haag 18 Februgr figene Drahtmeldung DieLondoner ßlätter melden Ter mit Gaſolin beladene
britiſche Dampfer Avnthia 1135 T iſt auf der
Rede von Rangun durch einen Brand verloren ge

M o ere Schiffegangen Zwei in der
wurden ebenfalls mit der geſamten Ladung vernichtet

e

J J

a
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Bericht der Hberſt n Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 18 Februar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

An vielen Stellen der Front lebte am Abend der Artilleriekampf auf Die Jnfanterietätigkeit blieb auf Er
kundungsgefechte beſchränkt

Bei klarem Froſtwetter waren die Flieger am Tage
und in der Nacht ſehr tätig

Militäriſche Anlagen hinter der feindlichen Front
wurden in großem Umfange mit Bomben belegt Ein
Flugzeug griff London an

Jn den beiden letzten Tagen wurden im Luftkamp
und von der Erde aus 16 feindliche Flugzeuge und zw
Feſſelballons abgeſchoſſen

Von ten anderen Kriegsſchanplätzen nichts Neues
Der Erſte Veneralonartiermeiſter Ludendorff

Von der ſterbenden Front
Aus meinem Waffenſtillſtandstagebuch

Von Julins Weber
Czernowitz im Februar

Symbol in dem Augenblick da
ten zu ſterben begann eröffnete

n nächſt einen Tauſchhandel ierſten Tage der W en eſandererban lungen
27 Novemb 1917 haben Handelsleute in der dähe de c

ereth Rum gegen Kaffee eingetauſcht Man
ne

er
DlI tädtchens De
erhält in den neutralen die köſtlichſten und koſt

Es iſt vielleicht ein
4 u Ton 1 mdie ruſſiſche Zront im L

ſie einen Handel

Zonen
barſten Dinge die man im Hinterlande ſchon lange
nicht mehr kennt Kaffee Tee ſogar echter ruſſiſcher
Kaviar iſt zu bekommen wenn man dafür Schnaps
Wein Schrerbzeug oder eine Uhr hingibt Ja wenn

nonen ſchweigen reden die Kaufleute
2 7

Für die Hiſtoriker Der erſte SWaffenſtillſtands
zeneral war der preußiſche General Litz mann Erführte die erſten Verhandlungen und brachte ſie in
Czernowitz am 27 November zum Jhm war
s beſchieden der Stadt Czernowitz zwei eroße Dienſtezu leiſten Einmal hat er durch ſein Erſcheinen die
Stadt von den Ruſſen befreit und das zweite Mal ver
kündete er der Stadt den Waffenſtillſtand Als ich ihn
fragte auf welche Tat er ſtolzer ſei dachte er eine Weile
no H und ſagte Ein General ſoll immer der Erſte ſein
wohin ihn ſeine Aufgabe führt Oh zum Kampfe oder
zur Einſtellung des Kampfes Jch freue mich daß ich
jedesmal da war

R

Vie Ka

Auf einer Front von etwa 10 Kilometer Länge be
gegnet mir jenſeits unſerer Linie ein Ruſſe Maſchinengewel re ſtarren hervor von jeder Maskierung entblößt

verroſten fallen auseinander Etwas weiter ſieht man
Geſchütze ohne Beſpannung ohne Bedienungsmann
ſchaft und ohne Wache Mordwaffen die no vor

ſind nun ganz ungefährlicheVerderben ſpien
in die Erde verſunkenunbeweglich tief

kurz em
Eiſenkolo ſſe
Altes Eiſen

Was machſt du allein da fraote ich den Ruſſen
Es waren un ſerer acht Kameraden Wir haben hier

die Geſch u überwachen Die anderen ſind ſeit geſternfort ſie ging n nach Sereth etwas zum Trinken holenütze

Aber ſie kommen nicht zurück Na lange werde ich hier
auch nicht bleiben Jch allein kann die Front nicht be
wachen

Wobin willſt du aber herüber oder hinüber
Dahin mit der Hand auf unſere Linie zeigend

denn dort ſind unſere neuen Feinde die Rumänen
Herr könntet Jhr nicht dort 8 Euch dafür ſorgen daß
man die Sachen hier auf die Geſchütze deutend weg
nimmt es iſt doch ſchade daß ſie ſo zugrunde gehen
Man kann daraus noch was Ordentli iches herſtellen

Es iſt nicht erlaubt Das iſt ja Eure Front und
der Waffenſti llſtand verbietet uns jetzt dieſe Dinge an
zueignen erwiderte

Ach Eure Geſetze Und in ſeinen Blicken
wareneinem Kopfſchüt telr

tauſend Kragen und Empfindungen die er mit
in ſich verſchloß

Wie iſt es Jbnen in der letzten Zeit unter den
Ruſſen ergangen fragte ich neulich einen Juden der
aus e vom Gegner beſetzten Orte berüberkam

Wie ſoll es mir ergangen ſein E Bolſchewik is es
guter Menſch aber e großer Ganeff Zuerſt habe ich

in e m

gehandelt mit allem was nur da war Jn der les tzten
Zeit hab ich ſchon ge handelt mit Kanonen

Vierzehn halbwüchſi e Burſch en ſechs Städter und
acht feſte Bauernkinde r haben bei Sereth bei einer
uſſiſchen Feldwache ein leichtes u um Schnapsund Zigaretten gekauft Mit Hilfe der Ruſſen ge
lang es den Rangen das Geſchütz aus der Stellung zu
ſchaffen und in die Nähe der Stadt zu bringen wo es
aufgeſtellt wurde Die Burſchen wählten dann den
älteſten einen vierzehnjährigen Schwaben zum Kom
mandanten und beſchloſſen den Kampf gegen die Ru
mänen aufzur W wenn ſie ſich der Stadt nähern
ſollten Jn dieſer Epiſode vom Sviele der Frontkinderan der ruſſi chen Front iſt ſoviel Ernſt daß ſie verzeich
net zu werden verdient

Soldat en führten heute etwa 70 rumäniſcheu

Mufſnich urch die Stadt Beide Parteien waren beSoldaten t

genommen Hier wurden beide Parteien ent
et nd vereint Sie ſind jetzt unſere 3

en nen Wer kennt ſich in dieſem Chaos noch aus
umänen ſchlagen ſich mit ihren Gönnern undHundessenoſſen von geſtern werden von den Ruſſen ge

fangen genommen beide Parteien kommen dann zu uns
2 Seſtageneriaes Vielleicht rufen uns noch eines

uſſen und Rumänen an damit wir unter ihnen
ſchaffen

Am 28 Januar haben ſich ſtarke ruſſiſche Formationen vor ihren rumäniſchen Freunden auf unſer Ge
biet herübergerettet Dieſe Ruſſen ſind Teile des
18 ruſſiſchen Korps das an der rumäniſchen Grenze
ſtand und von den Rumänen arg bedrängt wurde Den
Ruſſen blieb nichts anderes übrig als zu uns zu flüchten

Mit den Truppen kam auch ihr Kommandant der
General Sytin Jrch ſprach mit ihm Bis zum
Monat Oktober 1917 war er Exzellenz Führer eines
Korps Jetzt iſt er Towariſch Sytin Er trägt zwar
noch einen Generalsmantel und ebenſolche Kappe aber
ſonſt unterſcheidet er ſich durch nichts von ſeinem Adju
lanten der ein Bolſchewik iſt

Exze llenz begann ich um eine Frage zu
ſtellen Aber der General unterbrach mich ſchon beim
erſten Wort Exzellenz Bin ich es noch Bin ich
überhaupt noch eine konkrete Erſcheinung Jſt es mein
Vaterland Können Sie die Lace erfaſſen in der ſich
za echter wahrer Ruſſe befindet Aber es tut nichts
die Zerſetzung muß weiter gehen bis zur Atomiſierung
Dann bekommen wir wieder ein Kaiſerreich

Der General ſprach mit glühendem Eifer er machtemanche tiefe Bemerkung er geriet zuweilen in hellen
Zorn und ſchlug mit der Hand auf die Marmorplatte
des Tiſches dann wurde er wieder weich und ſentimen
tal und beklagte das Schickſal ſeines Vaterlandes

Glauben Sie Herr General fragte ich an denErfolg der Revolution
Darauf der General Es iſt ſicher daß das frühereSyſtem die Energien des Heu zum Schaden unſerer

Entwicklung lähmte Aber wo iſt der Mann der die
nunmehr entfeſſelten Energien zuſammenfaßt zueunſten
unſerer Entwicklung Trotzki iſt es nicht Trotzki
leidet an dem gleichen Uebel an dem Kerenski zugrunde

ing Sie begannen beide mit Rußland und endeten mit
er Jnternationale Rußland aber kann nur durch

Rußland gerettet werden Die Ruſſen ſind das natio
nalſte Volk Europas Das hat ſchon unſer erſter und
größter Revolutionär Tolſtoi gelehrt z

Thüringer Lendſturm im Trommelfeuer
Aus dem Felde wird uns geſchrieben
Wer hätte es dem Thüringer Landſturmmann pro

phezeit wenn er voll Ehrfurcht und mit leiſem Grauen
vom Trommelfeuer in Flandern in ſeiner Zeitung las
daß auch ihm an der ruhigen Front noch einmal ein
ſolches Trommelfeuer in die Ohren gellen würde Die
jungen Burſchen dort oben die noch feſtere Nerven
haben die aöger ſo etwas aushalten können aber er
als würdiger 4 5jähriger Familienvater nein das
gab es denn doch nicht Er würde einem ſolchen Proheten gegenüber ungläubig den Kopf geſchüttelt haben
Artillerie ſchoß wohl manchmal tüchtig um ihn herum
und gelegentlich auch in ſeinen Graben hinein an
dieſen Lärm hatte er ſich nachgerade gewöhnt aber ein
richtiges Trommelfeuer womöglich mit folgendem Jn
fanterieangriff nein das war denn doch wirklich
nicht anzunehmenJawohl Bru der Naumburger und Alte nburger und
wie ihr alle heißt ſo dachtet ihr wohl Aber dann kam
es doch kam am hellen Tage kam als ihr am wenigſten
es vermutet hattet Mittags um 2 Uhr ſetzte das feind
liche Feuer ein und ſteigerte ſich bald zu einer euch gänz
lich unbekannten Wucht Es ſchien als habe der Franz
mann ſeine ganze Artillerie an dieſe eine Stelle zu
ſammengezogen als habe er ſich den Thüringer Land
ſturm ausgeſucht um gerade hier die deutſche Stellung
zu durchbrechen Stunde auf Stunde bis in den ſpäten
Nachmittog hinein trommelte er mit Granaten aller
Kaliber und mit den zwei Zentner ſchweren Torpedo
flügelminen auf eure Gräben und Unterſtände wühlteringsum die Erde auf und durchwühlte eure Draht
hinderniſſe daß die Fetzen herumflogen und mächtige
E rdfontänen in die Höhe ſtiegen und dann wahrhaftig
dann kam er ſelbſt Hinter euch auf die Referveſte lungen
und in die Bereitſchaftslager wurde das mörderiſche
Feuer verlegt und vor euch kamen ſie heran junge ge
ſchmeidige Burſchen in zahlreichen Wellen eine gewal
tige Veberzahl Mit Handgranten und Rauchbomben
mit Maſchinengewehren und Flammenwerfern ſtürmten
ſie daher und auf langen Sturmleitern gings über die
Hinternisreſte hinweg und hinein über eure Gräben

Jhr habt euch tapfer gewehrt ihr Thüringer Land
ſturmleute und es iſt nicht eure Schuld daß das Häuf
lein in der erſten Linie von aller Verbindung nach hinten
abgeſchnitten überrannt worden iſt

Aber ſchon vor der zweiten Linie kam der mit un
erhörtem Einſatz von Munition eingeleitete und durch
geführte Vorſtoß zum Stehen Hierher war indurch das wahnſinni ige Feuer hindurch die todesmu ige
Sturmabteilung der Diviſion vorgedrungen hatte die
Stützpunkte der zweiten Linie beſetzt und überſchüttetenun durch in Reſerve liegende Teile des Landſturms
und durch Maſchineng gewehre unterſtützt die heran
dringenden Franzoſen mit ihrem Feuer Sie ſtutzten
dann fluteten ſie zurück und verſchwanden in der

10 Uhr abends war die ganze arg zerſchoſſene Stellung
wieder in unſerer Hand

Das alles ſtob vorüber wie ein böſer Traum und
erſt als er vergangen beſann man ſich was eigentlich ge
ſchehen war nd nun ging es an ein erregtes Fragen
und Erzählen Da war der Unteroffizier Goſſelke ein
Student der Landwirtſchaft aus S lm der als
Wachhabender im vorderſten Graben beim erſten An
prall ſich tapfer zur Wehr geſetzt hatte und durch einen
Bauchſchuß ſchwerverwundet worden war Trotzdem
wollte ein Franzoſe ihn gefangen mit giortf leppen aber
mit ſeiner letzten Kraft leiſtete er Widerſtand EinKopfſchuß ſollte ihm dafür lohnen d doch t Kugel fuhr

re den Stahlhelm ohne den Kopf zu verletzten Aehn
lich erging es dem Sanitätsgefreiten Stertz einem Bar
bier aus Stecklenburg der durch eine Handgranate
ſchwer verletzt niedergeſunken war Des Roten Kreuzes
auf ſeiner Armbinde nicht achtend ſchleppten ihn die
zurückgehenden Franzoſen durch die zerſchoſſenen Gräben
ins Vorgelände und warfen ihn dann nachdem ſie ihn
ſeiner Ledertaſche mit dem Raſierzeug und aller Wert
ſachen beraubt hatten auf den Wink eines franzöſiſchen
Sanitäters in einen großen mit Schneeſchlamm und
Waſſer gefüllten Granattrichter Es war r ihr
Verdienſt daß er in dieſem kalten Bade nicht elendig
ertrank ſondern mit ſchier unmenſchlicher Anſtrengung
kriechend die eigene Stellung wieder erreichte

Ein weiteres Stücklein wußte der Unteroffizier
Stehr aus Finkenwärder zu berichten Dieſer wegen
Tapferkeit vor dem Feinde erſt kürzlich beförderte Mann
von der Waſſerkante war zuſammen mit dem Gefreiten
Franke einem Holzwarenhändler aus Kloſterlausnitz
vom erſten Trupp der vorſtürmenden Franzoſen über
rannt und gefangen genommen worden Da ein ſo
fortiger Rücktransport durch die folgenden Wellen aber
nicht rätlich ſchien wurden die Gefangenen mit fort
geriſſen und beide machten den Sturmlauf gegen unſere
zweite Linie mit Ein freundliches Schickſal ließ ſiedem Feuer der eigenen Kameraden entgehen und mit

dem Gelände vertraut brachen ſie unvermutlich ſeitlich
aus und erlangten ſo den Anſchluß an die Unſeren und
ihre Freiheit wieder Leider waren nicht alle die beim
erſten Anſturm gefangen genommen waren ſo glüchlich
aber die blutigen Verluſte der Thüringer waren ganz
gering und die Hauptſache war ja daß der Feind nicht
weiter vorwärts gekommen war der Landſturm hatte
ihn nicht durchgelaſſen

Dennoch war der Erfolg dieſes heißen Tages ſchwer
Die ſo oft erprobte ſchneidige Sturmabteilung

ſah ihren Führer Oberleutnant von Bülow ſchwer verwundet ſinken Zwei ihrer beſten Offiziere Leutnant
Koſeritz und Leutnant Dombois wurden beim Sturm
durch das raſende Sperrfeuer dem Landſturm zu Hilfe
eilend tödlich getroffen Das dürfen die Thüringer
dieſen Helden nie vergeſſenAußer den ſchon Genannten haben ſich an dieſem

Tage ausgezeichnet Sergeant Feſſer Arbeiter ausKönnern die Unteroffiziere Hartner Fleiſchermeiſter
aus Döhlen Bertram Bergarbeiter aus Aſchersleben
und Schnabel Schuhmacher aus Weißenfels Gefreiter
an Geſchirrführer aus Halle und die Landſturm
leute Primo Bureaubote aus Berlin Wagner Barbier
aus Bernſtedt und Büchel Maurer aus Großeuters

dorf Leutnant Ranke
Kriegsallerlei

Vom polniſchen Heer
Um dem im Aufbau begriffenen yplwiſchen Heere das

nötige Ausbildungsperſonal zu ſchaffen ſinddrei verſchiedene Kurſe eingerichtet wor den die in
Oſtrow Kr Lomza abgehalten werden Der Heran
bildung von Offigi eren dient die ſogenannte Unter
fähnrichſchule etwa entſprechend unſerer Kriegs
ſchule Dieſe ſteht unter der Leitung v auch alsHiſtoriker bekannten Majors Dr K ukiel ber ſichſchon in der Heſchichte der Legionen einen Weacnen ge

macht hat Dieſe Schule fetzt ſich zuſammen aus jeeinem Zuge älterer Schü ler und Unterfähr rriche die aus
Linienunteroffizieren mit entſprechende Schulbildunghervorgegangen ſind und aus zwei Züge Unterfähn
richen hervorgegangen aus den neuen Freiwilligen die
einen ſechswöchigen Rekrutenkurſus bourchgemacht haben
Zu dieſer letzten Gruppe die die Klaſſe III bildethatten ſich 317 Freiwillige gemeldet Von dieſen wurden

27 angenommen die ſich aber durch Krankheit und
Entlaſſungen noch um 28 verminbert haben

Neben dieſen Offizierskurſen beſtehen noch eine
Unteroffizier ule mit 123 Zöglingen unterLeitung von Major Zarzycki und zwei Rekruten
batailloneDie Geſamtleitung des polniſchen Ausbildungs
weſens liegt in den Händen des Oberſtleutnants Ber
becki der zu den hervorragendſten Offizieren ber
polniſchen Legionen gehörte

Polak Katolik erfährt daß nach Warſchau und
anderen Städten in Polen eine bedeutende Anzahl von

oldaten aus ber ruſſiſchen Armee zurückgekehr iſt Ein Teil von ihnen beſitzt beſondere Paſſier

ſcheine der n ſchen Militärkommandanturen der
übrige Teil traf ohne Paſſierſcheine ein

Hoffnungsloſe Lage der engliſchen Landwirtſchaft
Die mit ſo großen Erwartungen begonnenen Ver

ſuche der engliſchen Regierung im Jnduſtrieſtaate Eng
land über Nacht eine leiſtungsfähige Landwirtſchaft
organiſieren die England von der überſeeiſchen Jude

zum Teil unabhängig machen könnte darf man als aus
Nach dem Freeman Journal

Bandwirten miygererrr vo rs rommen ver vgut wie keine Futtermittel geben werde Die
wirte nürden im weſentlichen auf Grün und Rauh
futter an ieſen ſein das ihre eigene Wirtſchaft er
zeugte ie Zeitung ſieht in dieſer Entwicklung dieS der gänzlich verfehlten Nahrungsmittelpolitik
Der Lebensmittelkontrolleur hat all ſeine Aufmerkſam

keit auf die Preiſe Frriggret ohne an die Erzeugung
denken und ſetzt jetzt Preiſe für Nahrungsmittel feſt

die nicht exiſtieren Ohne Futtermittel e 7
Rinder nicht fett und die Kühe geben keine Milch OVieh gibt es keinen Dünger und ohne Dünger feine

Ernte Mit der Eiſenbahn iſt Dünger nicht ber
zuſchaffen ſelbſt wenn Phosphate nicht vonBooten ausgeſchloſſen würden und der Krieg nicht
den Stickhſtoff verbrauchte Und in dieſer Zeit rer

langt der Nahrungsmittelkontrolleur noch daß Viehweide die zur Milchgewinnung dient in Ackerland um
gewandelt werde ſo daß die Der Düngerſtoffe noch
weſentlich eingeſchränkt werden Der Bauer muß ſehen
wie ſein Heu ſein Hafer beſchlagnahmt ſeine Futtermittel ausgeſchloſſen werden aber dafür erfährt er daß

die Preiſe für ſeine Erzeugniſſe niedriger angeſetzt
werden und daß allerhand Ausſchüſſe die Verteilung
der Erzeugniſſe regeln welche nicht da ſind Dieſe
Politik tötet die Erzougung und der Mangel der
wichtigſten Dinge für die Exiſtenz ſchafft den Profit
ehe läßt die Preiſe anſchwellen und wird ſchließlich
die Bewölkerung ohne Nahrung laſſen

Was die Franzoſen intereſſiert
Jm Leitartikel des Populaire Nantes vom 7 2

ſpottet G Veil Sollte der Krieg zu Ende ſein ohnedaß wir es getjertt haben Das Publikum wirft noch

einen zerſtreuten Blick auf die un intereſſanten Heeres
richte aber geſprochen wird nur noch vom Bolo Pro

eß Wenn der erledigt iſt fängt der Prozeß Malvy
audet an dann kommt wieder ein anderer an die

Reihe und ſo weiter bis eines Tages amtlich erklärt
wird der Krieg ſei aus Man muß ſich wirklich fragenob all dieſe Prozeſſe nicht angeſtrengte werden um als
Ablenkung zu dienen Während das P zublikum ſie auf
merkſam verfolgt kümmert es ſich um nichts anderes
und wenn ſo auch das Land nicht zur Ruhe kommt ſo
hat doch die Regierung Ruhe und kann den Krieg
führen wie es ihr gut dünkt Vielleicht erwachen wir
eines ges aus dieſen quälenden Träumen und er
fahren daß der Krieg wirklich aus iſt daß während
wir uns für Bolos und einiger Anderer Abenteuer
interefſſieren die Regierung raſtlos gearbeitet und uns
den Sieg beſchert hat ie dankbar werden wir ihr
dann ſein

Amerikaniſche Vorſchußlorbeeren
Der Sekretär für das amerikaniſche Kriegsweſen

Baker fand es an der Zeit wieder einmal von deramerikaniſchen Millionenarmee zu ſprechen auf die das
an der Grenze der Erſatzmöglichkeiten angelangte Eng
land und das ausgeblutete Frankreich ſo ſehnſüchtig
hoffen und das immer noch nicht kommen will Baker
er klärte das Heer ſtehe nun fertig da nämlich in Amerika die Ausbildung der Armee a iſt ſie doch noch
nicht fertig erfolge jetzt ſchnell ihre Moral ſei eine
hohe Leicht begreiflich ſo weit vom Schuß GroßeProgramme für die Erſatzformationen würde n ent
worfen Pr rogramme ſind immer groß und gut Keine
Armee der Welt ſei jemals in ſo kurzer Zeit auf die
Füße gebracht eingekleidet und ausgebildet worden
Das alte große Wunderwerk

Alte Schiffe werden geſucht
Die Rieſengewinne welche jetzt durch Seefrachten

nach England zu r ſind haben die Neutralen
veranlaßt alle woöan ichen Schiffe zuſammenzuſuchenſelbſt ſolche die längſt Saßer Dienſt geſtellt wurden
Jetzt hat man in Dänemark ſogar zwei Segler neu auf
getakelt die ſchon 130 und 140 Jahre alt ſind

Kriegshumor
Arzt Jhre K v it kommt daher

das macht das Alleinſein
Gehen Sie in Geſellſchaften

in Vereine oder heiraten Sie meinetwegen ich werß
da eine Witwe mit ſieben Kindern Flieg Blätt

Der Wahrſager Hörtk ihr Herren was ich prophe
zeie Nach dem Kriege iſt F Frankreich Krankreich Ruß
land Bußland und John Bull iſt John Null

IJm Eifer
weil Sie zuviel grübeln
Sie müſſen ſich zerſtreuen

9

Sie wissen
immer

wann der Zug geht und wieviel die FahrtS nach jedem öri kostet wenn Sie unsern

S beliebten Taschentahrplan versehen mit
S Fahrpreisanzeiger besitzen Für 20 Plg
S durch uns oder unsere Zeitungsträgerinnen

erhältlich
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waffnet Die Rumänen wurden in einem Kampfe Dunkelheit eine Anzahl Toter zwiſchen unſeren Linien ſichtslos betrachten mm
zwiſchen Rumänen und Ruſſen von den letzteren ge e Die Thüringer drängten nach und um hat der Landwirtſchaftsminiſter Prothero kürzlich den

einſtürmte Da ging die Tür auf und Elſe ſtand da Geldgier der verſchwend eriſcher Genußſucht und der ſtoßen ſo daß er in den Strom ſtürzte Denn da ichsAn Kriegsſturm zum Herzensfrieden r end in Glück und Liebe Die hatte Urlaub er wahlloſen e fremden ſens Wir wollen nicht war wer anders als du konnte es geweſen ſein
J halten um dem Gericht perſönlich das Geſtändnis wieder einfacher werden Jhr Bund liebe Freunde iſt Jch war nur ſo niedergeſchmettert weil der liebſte

Roman aus der Zeit um die Kriegswende
von K R von Schwerin

24 Nachdruck verboten19 Kapitel
Das Glück in der Dachſtube

Gutknecht war durch einen zweiten Schlaganfall
hinweggerafft worden er ſtarb mit ſeiner Tonpfe eife
in der Hand und mit em Lächeln auf den Lippenüber die vielen ſchönen Biaſen die er noch den ſetzten

Tag hatte aufſtegen laſſen
T am Georg als Unteroffizi er verwundet aus

ur einen Schuß in die Ferſe
der Arzt meinte daß er vielleicht ſein

ſchwach auf einem Bein bleiben

inn k
Rußland zurück Er hatte
beikommen und
Leben lang ein bißchen

Junger Freund es iſt beſſer Der Rechtsanwalt
hinkt als daf Schlüſſe hinke n Darum bauen Sie
iur fleißig an Jhrem Aſſeſſor meinte Dr Helferich

Wie ſoll ich da g fangen mit meiner anrüchigen
Vercgon Herr srichterNun denn H tollege der Diener Johann iſt
gefunden und Sie wurden bereits in ehr L Weiſeaußer Verfolgung geſetzt Hier das a mtli e SchriftſtückStaatsanwaltſchaft Es wird e uten Dr

Jhre Schuld glaubte
es zu unterſchreiben

Blömchen der immer feſt an
nicht ganz leicht geworden ſein

Wie erfuhr das Gericht den Aufenthaltsort
Johanns

Durch Fräulein Elſe Gutknecht Der Doktor
beobachtete neugierig die Wirkung ſeiner Worte

Georg wurde leichenblaß Nun iſt alles aus
murwelte er nun iſt Elſe verlorenBeruhigen Sie ſich Herr Frey wir waren beide
auf dem Holzwege Johann hat ſich als Tater bekannt
Und nicht nur wie Sie damals aus opferwilligemHeldenmut ſondern der Wahrheit gemäß

Georg verſtummte vor all dem Glück das auf ihn

Johanns zu überbringen
Morgen muß ich wi h fort Georg
Wie wär s mit der Kriegstrauung heute nachmittagnoch fragte Dr güſerig
Filla die junge Frau Leutnant von Thünen klatſchte

in die Hände Bravo Bravo
Sie wurden getraut und Tante Malwine richtete

ihnen das Dachſtübchen her Elſe wollte es ſo haben
Man muß die Stätten wo man viel gelitten hat ſo

lieb behalten wie eine Mutter das Grab ihres Kindes
und immer gerne dort ſein, ſagte ſie

Jn der Laube aßen ſie zum Abend Schnellpfeffer
war auch dabei und Knorrbahn mit ſeiner Schweſter der
Frau Leutnant von Thünen und Amtsrichter HelferichCilla erzählte daß ihr Mann geſchrieben und ſechs
hundert Mark geſchickt habe

Jch habe mir viel von ihm verſehen aber darauf
5 ich nicht gefaßt daß er Geld ſ chickte Es iſt daschönſte Luſtſpielmptiv Sie ſochte übers ganze Ge

ſchreibt er Es fiele ihm gar nicht
ein zu ſterben damit ich Penſion kriegte das hätte
er Tante n wine nur vorgekohlt Er käme zurück um

ſeiner Frau ein vergnügt es Leben zu führen Nawarte Du Kilewye ltstante Du haſt mir eine Wibwen
penſion in Ausſicht geſtellt und nun krieg ich einen
lebewd igen Mann

ſicht Und dazu

Jn überwallender Freude küßte ſie die alte Frau
Dann erhob ſich Dr Helferich und Jprach Lieber

junger Freund und Kollege Teure Frau und auf
opferungsvolle Schweſter Wenn der Friede gekommen
iſt gilt es in Deutſchland viele veraltete Vorurteile
niederzureißen und neue Brücken der Liebe zwiſchen
allen Ständen und Berufkarten zu ſchlagen Dazu
brauchen wir ſtills ſiarke Menſchen wie Sie die mit
warwem Herz en durch viel Leid gegangen ſind Genug
des Reflaomegeſchreis der Hoffahrt und
auf allen Straßen und Gaſſen genug der wahnſinnigen

Usberhebung

mir eine Bürgſch aft des neuen Dleren Deutſchtums im
Sinne des Dichters und Demkers

Die Zukunft decket
Schmerzen und Glücke
Schrittweis dem Blicke
Doch ungeſchrecket
Dringen wir vorwärts3

Und ſchwer und ſchwerer
Hängt eine HülleMit Ehrfurcht StilleRuhn oben die Sterne

Und unten die per
Betvacht ſie genaueUnd ſiehe ſo r
Jm Buſen der HeldeSich wandelnde Echager

Und ernſte Gefühle
Doch rufen von drüben

die Stimmen der Geiſter
ie Stimmen der Meiſter

Ver ſäumt nicht zu Shyn
Die Kräfte des Guter
Hier winden ſich Kronen
Jm ewiger Stille
Die ſollen mit Fülle
Die Tätigkeit lohnenWir heißen Euch hoffen

Abends ſtanden die Liebenden an dem
Fenſter und ſchauten auf den wogenden Strom

Warxum nahmſt du die Schuld auf dich geliebter
ann 9

Weil ich aus deiner furchtbaren ſchmerzlichen Ver
wirrung zu erkennen glaubte daß Du die Schuldige
ſeiſt Jch galubte er ſei dir in der Weinlaune zu nahe

29 9

kleinen

Menſch den ich auf Erden hatte der mein Gatte und
meiner Kinder Vater werden ſollte ſein helles Bild
durch eine grauſe Tat befleckt hatte

Ex küßte ſie e
Sich da Elſe Tante Malwine Sie wandelt noch

in ſpäter Stunde durch den Garten ihren Pflegeſohn
am Arme

Er iſt recht wild und jähzor nig Georg aber er hat
ein gutes Herz und ſie hofft ihn zu einem braven
Jungewn und guten Menſchen zu erziehen Zwei Ge
ſchlechter haben ſich an ihr verſündigt und nun hängt
ſie ihr altes treues Herz an das dritte Sie iſt doch die
Stärkſte von uns allen

Heilige hingebende Frauenliebe, ſprach Georg und
ſank vor Elſe auf die Knie ſchenke ſie mir biz an
mein Lebensende

Sie beugte ſich zu ihm nieder hob ihn auf und küßte
n

Der Mond hüllte das Stübchen in ſein keuſches Licht

Ende

Der neue Roman in der Kriegszeitung

Das verratene Luftſchiff

von Rudolf Hirſchberg Jura
erſcheint von Mittwoch ab Es iſt ein
Spionageroman der den Leſer von der
erſten bis zur letzten Zeile in Spannung hält

getreten und du habeſt ihn mit Entrüſtung von dir ge

W T
lich

Von 9
ſchen A

Von d

Wien
An d

lone war
Trupp

kampfl

T

T u
Korrcſporn
beginn de
Rußland
land habe
lichkeit de

Preſſe be
Lage zw
Blätter

18 Fe

zeuge
liegend
griffen

an Jr
der S


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. Kriegs-Zeitung. 1914-1918
	1918


